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Der Wunsch nach schönen,
gepflegten und gesunden
Zähnen ist heute in der Be-
völkerung wesentlich ausge-
prägter als noch vor einigen
Jahren. Die Zahnmedizin ist
inzwischen durch ein breites
Therapiespektrum in der
Lage, Zähne zu erhalten oder
bei Verlust nahezu vollwertig
zu ersetzen. Darüber hinaus
gibt es eine Reihe mehr oder

minder schonender Verfahren, um die individuelle dentale
Situation des Patienten zu optimieren. Die Palette reicht
von Zahnaufhellung über Veneers bis hin zur ästhetischen
Kieferorthopädie. Egal jedoch, wie sicher und wissen-
schaftlich ausgereift eine Therapie auch ist, ohne die aktive
Mitarbeit des Patienten wird die Erfolgsquote unter den
objektiven Möglichkeiten bleiben. Aufgabe ist es daher,
dem Patienten nicht nur die Notwendigkeit der indivi-
duellen Prophylaxe und Mundhygiene näher zu bringen,
sondern das eigentliche Know-how zu vermitteln. Die Zei-
ten, in denen allein die Zahnbürste das Mittel der Wahl
war, sind lange vorbei. Dem Patienten steht heute eine
kaum noch überschaubare Flut von Mundpflege-Produk-
ten zur Verfügung. Neben Zahnpasten und traditionellen
Zahnbürsten sind es Mundspülungen, Zahnseide, Inter-
dentalbürsten, Zungenschaber, Mundduschen und elek-
trische Zahnbürsten. Aber, Hand aufs Herz, wie viele

Menschen sind wirklich in der Lage, diese Hilfsmittel effi-
zient und wirkungsvoll einzusetzen? Und wird die elektri-
sche Zahnbürste z. B. wirklich so genutzt, dass sie ihre
Überlegenheit gegenüber der Handzahnbürste zur Gel-
tung bringt, oder verleitet sie nicht zur Oberflächlichkeit
und führt, weil es halt nur flott und bequem ist, zum gegen-
läufigen Ergebnis?
Fazit: Die Erziehung des Patienten zur Mundhygiene heißt
auch, ihm einen praktikablen, den persönlichen Erforder-
nissen und Möglichkeiten entsprechenden Weg für Indivi-
dualprophylaxe aufzuzeigen. Für das Praxisteam heißt
das, sich die fachlichen Grundlagen für diesen Know-how-
Transfer zum Patienten anzueignen. Die vorliegende Aus-
gabe des ZWP spezial bietet die notwendigen Informatio-
nen für die Individualprophylaxe und die entsprechende
professionelle Umsetzung. Für die Praxisteams, die sich
darüber hinaus Fach- und Marketingwissen aneignen wol-
len, bietet der 7. DEC Dentalhygiene-Einsteiger-Congress,
der vom 7.– 9. Oktober 2004 in Mannheim bereits zum
siebten Mal stattfindet, umfassend Gelegenheit. Wir wün-
schen Ihnen viel Freude beim Studium der vorliegenden
Ausgabe des ZWP spezial und würden uns freuen, wenn
wir auch Sie im Oktober in Mannheim begrüßen könnten.
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